Sonnabend, 12 Januar. (Abend⸗Ausgabt.) 


Damziger z eilung. 


M 10750. SE ! 1 . 1878. 


Lelegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 12. Jannar. Das Abgeordneten. 
haus erledigte in ſeiner geſtrigen Abendſitzung 
die erſte reſp. zweite Leſung von fün kleineren 
Geſetzentwürfen ohne allgemeines Intereſſe. Nächſte 
Sitzung Pinie Abend. . 

London, 12. Zannar. Der Royal-Mail- 
Dampfer „Alacama“ iſt am 28. November v. J. 
in der Nähe von Caldera an der ſüdöſtlichen 
Küfte von Süvamerika (La Plata) geſcheitert. 
Alle Offiziere und Paſſagiere find ertrunken, nur 
einige Matroſen wurden gerettet. 


3 Kirche ſich endlich einmal das Gefühl der Ein⸗ und Pilze. Nach dem Geſetze würde z. B. ein ganz Fürſt Bismarck ichtend lemik einver 
eit und Zuſammengehörigkeit regen möge, welches : ; en DNS ard zu richtende Pe e 
an die Trennung — po itiſchen Territorien nich N ne Botaniker ſehr firemg beſtraft werden; dieſe fanden find, aber Herr Freund wird mir ſicher 


h N torien Herren pflegen gewöhnlich eine grüne Büchſe und auch einräumen, daß es au i ige Mitglieder 
De Beſtrebungen der „Hoſpredigerpartei“, die da wollen, ein ſchneidendes Juſtrument af tragen ; 2 ſie nun giebt, die meiner Auffa ang in wpieſer Frage 7 
aß 1 Landesherr gleichſam wie ein infallibler Papft noch vielleicht eine blaue Brille gegen die Sonnen. flimmen, wie er mir auch zugeſteben wird, daß ich ü 
1 8 führe, wollen eine nationale Ein, ſtrahlen, jo könnte die fie treffende Strafe, wenn ſie die Volksſtimmung in Breslau und Schleſien nicht 
7 * irche nicht erreichen, 3 ein perſön⸗ einige Kräuter u. |. w. ſammeln, noch verſchärft werden gerade ſchlecht unterrichtet bin. Das liegt naturgemäß 
ni a Regiment einführen, we ches bisher nie auer⸗ denn man könnte annehmen, daß fie ſich durch die blaue in meiner Stellung. Was würde man zu einem Re⸗ 
mer Sichen wire gi 8 Brille haben entftellen wollen (Heiterkeit). Das Eigen- | dactenr ſagen, der nur einer „vereinzelten perſön⸗ 
8 4 de an 78 7 be} Wr um müſſe geſchützt werden, aber ſolche Maßregeln lichen Auffaſſung“ Ausdruck geben wollte! Herr 
Laut 1 ie 1 — N Oeder 2 mit den | find nicht die richtigen. Redner beantragt, das Geleg | Freund und Herr Richter betonen die Worte: „Differenz 
e mein Me Muh | Vader Min woke 9 Euer Orth De 6 
le dt camel ee einbeillichen egen fallen Pert dee Merk äger motivirt die Noth, partei“ Nun wohl, in äußerfter Correctheit bätte ich 

— .. anal EAN 1 1 2 a tio! . Vorlage damit, daß das Strafgeſetzbuch ſchreiben ſollen: Differen 
e . Bare Plage a ale Bed 
a . j . - \ 2 t eſtimmungen der großen Theil der den i i i 
Köln, 11. Jan. Bei der ae Ziehung ach e Lade En Provinzen Vorlage ſeien nicht ſo ſtreug, wie man annehme, Die und der Aushang 1. in Nell un 15 2 
der Dombau⸗Lotzerie fielen 15000 Mk. auf No. prebigerpartei und die Müglieder der Fre die Hof, Regierung habe das Sammeln von Beeren und Pilzen einmal ja; es wäre zwar etwas langweilig, aber außer 
41927, 6000 Mi auf No. 199 403, 3000 Mk. auf auf — Generalſpnode einnehmen würden auf Ye Dia au den Holzdiebſtahl ſubſumiren wollen; allein ordentlich corret geweſen.“ 
No. 203 209 und 327 661. das Kirchenregiment ihnen gegenüber geſtellt bälle 4 emu vit 1 5 1 ließe sich Ar C 
Wien, 11. Jan. Anderweitigen Meldungen] Wenn die Staatsregierung in Folge der Geſetze den beſtebende Recht . finde ſich ie] 28 von dem Weſtpreußen Semrau redigirte „Bresl. 
entgegen geht der „Polit. Correſp.“ aus Athen kirchlichen Frieden erblühen zu ſehen hofft, fo dürften deutſchen Geſetzen. Morgenzeitung“, ſucht die Differenz me 
von heute die Mittheilung zu, es ſeien in Folge doch wohl die bisheriger Erfahrungen das Gegentbeil Abg. Bernhardt erkennt am, daß die allgemeinen Berlin und Breslau in Abrede zu ftellen. Aber 
der bekannt gewordenen Nachrichten über das Be⸗ erwarten laſſen. Daß Störungen un inb dem beib» geſetzlichen Beſtimmungen über den 5 des gerade in Bezug auf den entſcheidenden Punkt 
vorſtehen rufſiſch- türkischer Waffenftillftands- Ver: niſchen Berlin hervorgetreten feien, ſei ſcheindar richtig; Privateigenhums auf den Maldbefig mit Rüchſicht ummt fie dieſelbe Stellung wie ihre Collegin ein. 
b d bgegangen % 8 
handlungen erhebliche Differenzen im Miniſter⸗ mie are 15 glatt a At we je olauf die entgegenſtehenden Gewohnheiten und Aus Sie weiß Nichts davon, daß Bismarck insgeheim 
rathe eingetreten. Ein Theil des Fabinets neige u nur daran, daß fie nicht re ‚ was . —.— — Volles uicht 528 „aRobifcation ein e Programm braut, das er, wie der 
} unen Das Betreten des Zwerg Mime feinen „quecken“ Trank dem junge 
Waldes, das Abpflücken eines Zweiges, die Wegnahme Siegfried, den Nationaliberalen darbiete, = 1 — 


und der Genuß einiger Waldbeeren gelte in den Augen Si b i i 
aller Welt als etwas durchaus g Sinne zu beduſeln. Sie verlangt nicht, daß die 
ae ber unteren S0 m . meter Nationalliberalen dem Reichskanzler zurufen: 


man begreife nicht, daß das Sammeln von trocken Braten briet ich mir ſelbſt mit den Brü icht 
Reisbolz, ja fogar das Fortnehmen von Maienbäunen und Genofien), e 
2 3 6 un werden könne. 7 weit dürfe Deinen Sudel ſauf allein. 
an na nicht gehen, wenn man nicht den noth⸗ Nein, ſie findet, i i i 
. willen 5 er —— — der] Partei ſich 5 a N ai 
tirenden Waldbeſchädigungen völlig ue fbi au werben Wa Ziel au erſtre ben, 
Im Allgemeinen ziehe die Regierungsvorlage in dieſer N ie leis e politife 
Beziehung die richtige Grenze. Partei ſtecken muß.“ Und ſie weiß Nichts von 
Die Geſetzentwürfe werden einer Commiſſion von auer rückſichtsloſen Oppoſition gegen die in die 
21 Mitgliedern überwieſen. — Nächſte Sitzung:] Regierung getretenen Nationalliberalen, fie kennt 
Freitag Abend. nur das ſehr vernünftige Programm, daß die 
E Pau Tg Per ae 15 Fortſchrittspartei die zur Regierung Gelangten 
Hanz „1. Jauuar. dann parlamentariſch zu überwachen habe 
Mehrere Zeitungen bringen theils Andeutungen, „damit die nationalliberale Partei im Cabinet ni ü 
theils ausführlichere Berichte über die Fractions⸗ dieſelben Schnitzer mache, welche vor 16 Jahren die 


ſie mit den neuen Geſetzen machen ſollten. Jedeufalls 
wäre es angemeſſen, in dieſer Geſetzgebung ein gemäßig⸗ 
teres Tempo einzuſchlagen. : 

Miniſterialdirector Förſter bemerkt, daß die Bor: 
bereitungen zu dieſem Geſetze ſehr alten Datums ſeien; 
von einem schnellen Tempo khune man nicht ſprechen. 
Abg. Wachs ift dem Arg. Virchow dankbar da⸗ 
für, daß er Schleswig ⸗Holſtein vor den Schäden der 
Kirchenverfaſſung der alten Provinzen bewahren will; 
er giebt aber zu bedenken, daß das Geſetz ein dringendes 
Bedürfniß der Provinz befriedige und auch in derſelben 
freudig begrüßt ſei. 7 

Abg. Virchow bedauert, daß man eben zu dieſer 

pecialgefeggebung greife. wo gerade eine einheitliche 

geſetzgebung nothwendig ſei; es komme nicht jeder 
einzelnen Provinz zu, die Greuzen zwiſchen Staat und 
Kirche in ihrem Gebiete zu beſtimmen. 

Der Geſetzentwurf wird an eine Commiſſion von 
14 Mitgliedern verwieſen. 

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs, 
betreffend den Holzdiebſtahl und des Entwurfs eines 
Feld und Forſtpolizeig eſetzes. 


ſich gerade wegen der eingetretenen Wendung einer 
energiſchen Politik zu, während wieder andere Mit⸗ 
lieder des Cabinetz auch fernerhin die Haltung 
iechenlands von der engliſchen Politik abhängig 
emacht zu ſehen wünſchten. Die Differenzen im 
binet ſeien fo bedeutend, daß man dieſelben nur 
durch die . Intervention des Königs bei⸗ 
elegt zu ſehen hoffe. Inzwiſchen ſei der kriegeriſche 
ein der Bevölkerung durch die neueſten Ereignifie 
derart angefacht, daß zahlreiche Freiſchaaren nach 
Kreta und Macedonien aufgebrochen feien. 
Konſtantinopel, 11. Januar. Auf die an 
Rußland gerichtete Mittheilung der Pforte, in 
welcher Verhandlungen wegen eines Waffenſtill⸗ 
Kar beantragt werden und zugleich Mehemed 
i als Unterhändler bezeichnet wird, iſt von 
Rußland eine den Empfang beſtätigende Er⸗ 
widerung einge Wer in welcher gleichzeitig dem 
erlangen ird, daß mit dem 


f egeben w g ö 2 ; 
Be el" | ng Ba e Pina nee 
| . : ; ie Strafbeſtimmungen deſſelben ſogar im Verhältuiß die Varziner Verhan, ungen gema > iſſe in Bre 
ſollen. Die Antwort der Pforte hierauf liegt dem zu deuen des jetzt geltenden nicht 3 N Geſetzes von Wir warnen vor allen derartigen Berichten, denen] kennen u lernen, dürften dieſe beiden Erklärungen, 


Miniſterrath noch vor. 

aſhington, 11. Januar. Der Senat hat 
vie Berathung der Bland'ſchen Silberbill wieder 
aufgenommen. 


man übrigens auf den erſten Blick anftebt, daß es gegen einander gehalten, wohl nur den Eindruck 
billige Conjecturen ſind, die abſichtlich ſo dunkel machen, daß die des Herrn Juſtizrath Freund 
gehalten werden, daß der Verlauf der e fromme ünſche, die des Herrn Dr. Stein 


1852 zu ſtreug; das Herrenhaus ſei in dieſer Beziehung 
noch über die Re ierungsvorlage hinausgegangen. Zu 
einer ſolchen Berſchärfung der Strafen liege aber kein 
Grund vor, da im Allgemeinen die Holzdiebſtähle ſeit 


einer langen Rei he pon Jabren ſich berwminbert btten. möge er nun fo oder fo ausfallen, die Verfaſſer Thatſachen enthält. Um Herrn Dr. Stein und die 


ſchwer Zügen . — kann. Die Sitzung war eben ihm nahe ſtehenden Führer der Fortſchritts⸗ 


Abgeordurtenhans. ach dem neuen Geſete werde das Abpflucken und Line vertrauliche, und das Vertrauen tft bis jetzt, partei hat ſich ſchon im vorigen Ja 

43. Sitzung vom 10. Januar Fe ven Beeren m el Nen de e oweit bie an die Oeſſentlichteit gelangten Stimmen der Wählbewegung ee Thel Be — eerrei 
inifter nern ift ein Bejeg-Gentwurf 5 und treffe dieſe emp ndfich; fie ſei außer- erkennen laſſen, von Niemanden gebrochen worden. partei geſchaart, welcher ſich der Tyrannei der 
einige Veränderungen der Grenzen der Pro. dem in Deutſchlaund gegen Brauch und Herkommen, da Die Vorgänge in Breslau ziehen noch immer] Berliner Hetzer nicht fügen wollte, während die 


der Wald bei uns urſprünglich un geweſen. 
Som bart erkennt an, daß ein dringendes 
Buda zum Erlaß eines einheitlichen Forſtpolizei⸗ 
geſetzes vorliege; er vermißt aber mehrere Beſtimmungen 
B. eine Strafe für das Aufgraben von durch an⸗ 
ſiedende Krankheiten gefallenen Thieren; ein Verbot 
gegen das Anzünden des Kartoffelkrautes. 
Abg v. Schorle mer-Alſt. kaun nicht anerkennen 


die zer Aufmerkſamkeit auf ſich. Gegenüber Richter'ſche Richtung ſich als „neuer Wahlverein“ 
der geſtern von uns erwähnten Erklärung des Abg. zuſammenthat. Damals ſtand Herr Dr. Stein 
Freund fagt Dr. Stein in der „Bresl. Ztg.“: ebenſo wenig allein, wie er im Jahre 1866 auf 
„In dem Leitartikel der „Bresl. Ztg.“ handelte es die Dauer — blieb, als er entgegen der unter 
ſich Wee e über die Art und Weile der Polemik] der Maſſe der Fortſchrittspartei populären Friedens⸗ 
eden die, Perſon und die Stellung des Fürſten politik in der Breslauer Stadt d 
is march; in dieſer Beziehung befteht to der Er] ſammlung d i adtverordneten. Ver⸗ 
llärung des Hrn. Abg. Freund eine Differenz zwiſchen die ſtädti en berühmt gewordenen Antrag ftellte, 
10 Geſes ein Geſet, des Reichtums gegen de der Blend, welche in Breslau und Schleſſen, und die * chen Behörden möchten als Vertreter der 
Raab fei; eine ſolche „Aeukenna hätte er eher in 15 wee Be en 155 8 725 > 3 — — e bedrohten Provinz den 
ara) i mlung erwartet. ex ſi 755 er Fort⸗ re R 
einer ſocialdemokratiſchen Berfammlung erwartet ſchrittspartei auch in Breslau und Schlesien, welche alle Demonſtrationen 9 — — 2 


mer drakoniſch, das Herrenhaus ſch . 
babe se ac 3 B. in Betreff Her Beeren mit Herrn Abgeordneten Freund über die gegen] wahren. Herr Dr. Stein riß damals nicht nur die 


bis zur Eröffnung der neuen Pariser 
— (ſhonſten Theater der Welt zugehört. 
ein nicht gerade bedeutendes Treppenhaus 
elangt man in den ungeheuren Saal, der an 
röße und Pracht ſeines Gleichen ſucht. Vom 
Eingang in den Saal bis zum 


Den zur erſten Berathung ftebenden Geſetzentwurf, 
betreffend se evangeliſche Kirchenverfaſſung für 
Schleswig⸗Hollein und Naſſau. beantragt Abg. 
Richter: 8 angerhauſen) an eine Commiſſion zu ver; 

iſen. as Bedürfniß eines ſolchen Geſetzts ſei 
dringend; aber einige Beſtimmungen, beſonders die über 
das Wahlrecht in Schleswig, verdienen eine genaue 
Prüfung. Redner weiſt darauf bin, daß im Gegenſatz 
zu der Kirchenverfaſſung in den alten Provinzen an 
Stelle des Oberkirchenrathes der Cultusminiſter die 
oberſte Entſcheidung in den beiden betreffeuden Provinzen 
in der Hand bat. Er wünſcht, daß auch in der evan⸗ 


5 jedenfalls noch unter die erſten Bühnen Europa’s | die Vorſtellung de — 
0 ie 1 i. ch — Susi m I m 6 eier rſtellung dem Rufe und Anfehn des Haufes 
üchtig über den Ruf der Bühne und weiſt etwaige nach dem letzten Lärm de a 
ebergriffe der Impreſari mit unerbittlicher] ſchnell . anderen — a ik 
Strenge zurück. Neapel wird mit Recht die Heute Abend ſollte derſelde auftreten. Das Theater 
muſikaliſche Hauptſtadt Italien's genannt, denn] war übervoll (wohl 4000 Zuſchauer), die Damen 


(Schluß) Die bereits genannte Strada del 
Mole mündet auf den Rathhaus platz und die 
azza Medina. Beide Plätze hat der jetzige 
aire, der Herzog von San onato, mit ſchönen 


rene abel, an veſſen Hauptbrennpunkt, 


punkte ves B 
de des Nathhausplatzes und der Hafenſtraße, 
da Bafjage für Fußgänger geraden i 
iſt. Equipagen, Droſchken, Tramway, nt, Laſt⸗ 
kleine zweirädrige Waden alder und eine z 
wagen, Pferde, Ziegen, er ö 
N ler N nen Durcheinander an 
der nicht allzubreiten Ecke. 
Dis Nathhaus iſt ein großes Gebäude ohne 
jeden künſtleriſchen oder monumentalen Werth. 
8 giebt überhaupt kaum ſehenswerthe Baulich⸗ 
keiten in Neapel, weder von den zahlreichen Paläſten, 
noch von den 300 Kirchen der Stadt läßt ſich eine 
mit dem vergleichen, was man in anderen italieni⸗ 
ſchen Städten in dieſer Richtung bedeutendes ſieht. 
Vom Nathhausplatz zweigen ſich drei Haupt⸗ 
zen ab, die alle in die große Verkehrsaver des] 
Toledo einmünden. Auf, ver unteren der drei 
Straßen gelangen wir zwiſchen prächtigen Läden 
und vielen im Bau begrijjenen Häuſern an das 
königliche Schloß. Es iſt ein geobe kaſernen⸗ 
artiger Bau, ſeſtungsartig von allen Seiten ver⸗ 
ſchanzt. Der ziegelrothe Anſtrich erhöht feine 
plumpe a. Bae eine Seite e Meer, 
entzückende Ausſicht gewährend auf alle 3 
keiten des Golfes. Das Schloß beſttzt Ss 8 
Gärtchen, in dem Bananen, Dattel⸗ und Sago⸗ R 
palmen, Bourbonica und immergrüne Bao 
um den ſpärlich zugemeſſenen Raum ſtreiten. r 
orweg des Gartens zieren zwei broncene ot 
ein Geſchenk des Zaren Nicolaus I. an Ferdinand II. 


Logen in der Runde. Außs prächtigſte ſind die 
Verzierungen wiſchen den e theils 
durchbrochene 0 auf € 
theils Haut Reliefs in pompejaniſchem Stil. Die 
von zwei goldenen Engeln getragene Königsloge 
gehört zu den ſchönſten, welche ich je geſehen. Von 
allen mir bekannten Theatern möchte ich San Carlo 
den Preis ertheilen; es iſt größer und ſauberer als 

Scala und im Gegenſatz zu dem 


8 erzierungen einfach, f 
enge fel en cen ue ee 
äßt den Monſire ee ſpreiztem Munde ausgeſtoßenes dundeähnliches 


Gebeul. Jetzt gerade ift für San Carlo eine Un: laſſen. San Carlo endet ſonſt nicht vor 1 Uhr und 


kaum ausreichen, = allen. Chöre und Ballet 


müſſen deshalb Härter beſetzt fein, als auf anderen 5 

ich i Saiſon geſpielt worden mit einer berühmten] der Stadt und auch des Verkehrs. Die Menge von 
Primadonna, der Singer, 
gutem Baß, trefflichen Chbren und glänzender Aus⸗ a 
ſtattung. ur der Tenor der in Florenz, Rom und ſelbſt groß genug denken, denn hier muß Alles vorüber 


über eine Stunde lang, nach dem ec gelegenen 

]Malibran, Paſta und andere auf dieſen Brettern if oledo iſt 

Selce geleier, die unvergänglich len are wählte Gommiffion, wehe un Generalprobe von pon Regent Street in London und dem auf dem 

Giänzpertobe ist ante en ern, 2 leich Oper und Ballet beiwohnt, um zu entſcheiden, ob Boulevard des Italiens in Paris nicht zurückſtehen. 
e lange vorüber, 


vemſelben gehörig, befindet ſich 
San — 5 prkſentirt este on na Außen recht 


aus Siſtowo von geftern: Der ganze obere 
Lauf der Tundſcha iſt in den Händen der 
Ruſſen. In Tulowsko ſtehen 86 000 Mann, 
welche die Linie Tſchirpan⸗Eskiſagra fortſetzen, um 
das Maritzathal zwiſchen Philipopel und Fermanlu 
zu erreichen. — Telegramm des „N. W. Tage⸗ 
blatt“ aus Belgrad vom 10. d.: General Beli⸗ 
markovitſch iſt mit ſeiner Abtheilung am 6. d. in 
Sofia eingerückt. 5 

Konſtantinspel, 10. Jan. Der Com⸗ 
mandant von Ruſtſchuk meldet hierher, daß die 
Beſatzung geſtern das Feuer des Feindes, welches 
von der Waſſerſeite gegen Ruſtſchuk gerichtet 
wurde, nicht erwidert habe, weil die Nachricht ſich 
verbreitet habe, daß ein Waffenſtillſtand eingetreten 
ſei. Einem Parlamentär, welchen er zu den 
Ruſſen geſandt hätte, um Aufklärung zu ver⸗ 
langen, habe der ruſſiſche Commandant geant⸗ 
wortet, daß er keine ile dier Snftructionen 
erhalten habe. — Nach weiteren hier eingegangenen 
Nachrichten wurden von ruſſiſcher Cavallerie und 
Infanterie Demonſtrationen gegen verſchiedene 
Ortſchaften von Kaſan ausgeführt. — Die Miliz 
truppen von Priſchtina brachten den Serben bei 
Boloſch eine Niederlage dei. 

— 11. Jan. Die hieſigen Blätter melden, 
daß die Ruſſen den Balkan bei Katſchidere und 
Ichtiman überſchritten, Kaſanlyk beſetzt und die 
Garniſon des Schipkapaſſes abgeſchnitten 
haben. (W. T. 
Petersburg, 11. Jan. Ein offizielles Tele⸗ 
15 5 aus Loftſcha, den 10. d., meldet folgende 

etails über die Beſetzung des Trajanpaſſes. 
Eine in der Nacht vom 4. auf den 5. ausgeführte 
Necognogeirung erwies die Unmöglichkeit eines 
Felsen. a auf den „Adlerneſt“ genannten 

elſen. Dicht am Paſſe befand ſich die Haupt⸗ 
redoute, öſtlich davon 3 weitere, durch Laufgräben 
verbundene Redouten. Wie ſich ſpäter ergab, waren 


ſtädtiſchen Behörden, ſondern auch ſeine Partei mit 
ſich fort, und auch heute, denken wir, wird der alte 
Dr. Stein, obſchon er Manchem in ſeiner Partei 
ein Stein des Anſtoßes geworden, nicht allein 
bleiben.“ 5 ; 
err Stein findet Zuſtimmung nicht blos in 
Breslau und Schleſien; man braucht nur einen 
Blick auf die Preſſe der übrigen Provinzen zu 
werfen, um zu erkennen, bei zahlreiche fort: 
ſchrittliche Organe die gleiche Differenz zwiſchen 
ihrer eigenen Anſchauung und der in der Central⸗ 
leitung der 1 zu Berlin herrſchenden 
durchblicken laſſen. Dieſe Differenz betrifft aber 
nichts Geringeres, als den Kern der heutigen 
kritiſchen Situation. Die Quinteſſenz der Politik 
Richter⸗Pariſius iſt die Bekämpfung des Fürſten 
Bismarck, die Bekämpfung zum Zwacke feiner 
Beſeitigung. Was aber bedeutet die Beſeitigung 
Bismarck's in dieſem Augenblicke? Seit dem 
letzten Frühjahr und länger iſt viel von 
gegen den Kanzler gerichteten Hofintriguen die Rede 
geweſen. Man mag den offenbaren Klatſch, 
der dabei mit untergelaufen, noch ſo geringſchätzig 
behandeln, die Thatſache der dem Fürſten Bismarck 
an entſcheidender Stelle entgegenarbeitenden reactio⸗ 
nären Strömung iſt dadurch nicht aus der Welt 
geſchafft. Es iſt nun einmal nicht zu leugnen, daß 
eine wenn nicht durch ihre Fart ſo doch durch ihre 
ſociale Stellung mächtige Partei es dem Fürſten 
Bismarck nicht verzeiht, „mit dem Liberalismus 
pactirt zu haben“; es iſt nicht zu leugnen, daß 
dieſe Partei alle Hebel in Bewegung ſetzt, ihn aus 
ſeiner Stellung zu verdrängen. Nach dem Pro⸗ 
gramm Richter⸗Pariſtus hätte die liberale Partei 
nichts Beſſeres zu thun, als dieſe Angriffe von 
rechts durch eine ähnliche Operation von links her 
u unterſtützen. Daß der definitive Rücktritt des 
ürſten Bismarck die liberale Partei an's Ruder 
bringen werde, ſcheinen freilich auch die Herren Richter 
und Parifius nicht zu erwarten. Aber fie find übers 
zeugt, daß die nackte Reaction ſich ſehr bald ab» 
wirthſchaften würde und dann das „parlamentariſche 
Regiment“ endgiltig obſiegen müßte. Auch die 
emäßigteren Elemente im fortſchrittlichen Lager 
Ge für dieſe Politik des Peſſimismus offenbar 
kein Verſtändniß; ſie geben ſich von den un⸗ 
mittelbaren Folgen, welche der Rücktritt Bismarcks 
haben würde, etwas 2 fte Rechenſchaft. 


Verkehrs war es erforderlich, alle der hieſigen Bahn⸗ 
hofs⸗Verwaltung zur Dispoſition ſtehenben Belle 
und Transport⸗Materialien voll in Anſpruch zu 
nehmen. Mit Anſpannung aller Kräfte iſt es denn 
auch möglich geweſen, dieſen großen Verkehr diz⸗ 
her ohne erhebliche Störungen des Geſammtibe⸗ 
triebes zu bewältigen, wobei allerdings die kürzlich 
mit einem Koſtenaufwande von 15 000 Mk. erfolgte 
Erweiterung des Bahnhofes der Bahn⸗Verwaltung 
ſehr zu ftatten kam. Sollte indeſſen der Verkehr 
in nächſter Zeit eine weitere erhebliche Steigerung 
erfahren, jo dürften in der 155 Betriebsſtörungen 
zu befürchten fein. Wie wir hören ift deshalb in 
Aus ſicht genommen, für dieſen Fall den geſammten 
Perſonen⸗Verkehr proviferifch nach dem Hohen⸗ 
thor⸗Bahnhofe zu verlegen und den Legethor⸗Bahn⸗ 
hof für den Perſonen. Verkehr vorübergehend gänzli 

zu ſchließen. Ein höherer Beamter der . 
Oſtbahn fol ſich geſtern nach Berlin begeben haben 
um über dieſe Angelegenheit im Handelsminiſterium 


Rechtszuſtandes nicht anerkannt wurde. Der 2 
wurde unverändert angenommen, ebenſo die 88 34 
bis 37. Die Discuffion über § 32 (Landgericht 
als Beſchwerdeinſtanz) wurde ausgeſetzt, um die 
Frage der Beſchwerde und der weiteren Beſchwerde 
im Zuſammenhange Er behandeln. 8 38 wurde 
dahin gefaßt: „Die Vorſitzenden der Kammern für 
Handelssachen werden mindeſtens auf die Dauer 
eines Geſchäftsjahres durch den Juſtizminiſter be⸗ 
ſtimmt.“ — Die Budgetcommiſſion berieth 
heute den Geſetzentwurf betreffend die Betheiligung 
des Staates an dem Unternehmen einer von Kiel 
über Eckernförde nach Flensburg führenden Eiſen⸗ 
bahn. Der Geſetzentwurf ſelbſt wurde ohne 
weſentliche Aenderungen angenommen, die an den⸗ 
ſelben angeknüpfte Discuſſion über die Organi⸗ 
ſation des Secundärbahnweſens überhaupt 
und die Stellung des Staates zu demſelben aber 
auf nächſten Dienſtag vertagt. Man verſpricht ſich 
eine ale Debatte über die Angelegenheit. 

Die Panzerfregatte „Friedrichder Große“ 
ſetzt im Laufe der Woche 11 Probefahrten fort 
und wird der „K. 3.“ zufolge alsdann in Kiel 
vollſtändig ausgerüſtet, um mit den Panzerfregatten 
„König Wilhelm“, „Preußen“ und „Großer Kur⸗ 
fürſt“ nebft dem Aviſodampfer „Falke“ ein Uebungs⸗ 
geſchwader zu bilden, welches am 6. Mai ſeine 
Fahrten beginnen wird. 

Frankreich. 

Verſailles, 10 Januar. Von der Depu⸗ 
tirtenkammer wurde Grevy mit 335 von 346 
abgegebenen Stimmen wieder zum Präſidenten 
gewählt. Von den Mitgliedern der Rechten ent⸗ 
hielten ſich viele der Abſtimmung. — Im Senate 
wurde der Herzog von Audiffret⸗Pasquier mit 
172 Stimmen zum Präſidenten wieder gewählt. 
61 Stimmzettel wurden unbeſchrieben abgegeben. 
Bei der Wahl der Vicepräfidenten unterlag der 
e von Gontaut⸗Biron, der von einem Theil 
der Rechten als Candidat aufgeftellt worden war, 
und es wurden die bisherigen Vicepräſidenten 
wieder gewählt. Gavardie von der Rechten bean⸗ 
tragte eine Interpellation an die Regierung über 
die Einberufung der Wähler zu den Municipal⸗ 
rathswahlen und über die Wiedereinſetzung der 
abgeſetzten früheren Maires in ihre Stellen, da 
hierbei ungeſetzlich zu Werke gegangen ſei. Die 
Berathung der Interpellation wurde auf nächſten 
Sonnabend anberaumt. (W. T.) 

Spanien. 

Madrid, 10. Januar. Zum Präſidenten der 
Deputirtenkammer wurde Poſada Herrera, 
nen des Senats 5 ge⸗ 

t . 


wählt. 
Italien. 

Rom, 10. Januar. Die Leiche des Königs 
wurde heute einbalſamirt. Die kirchliche Leichen⸗ 
feier ſoll in der Baſilika Santa Maria Maggiore 
ftattfinden. Die Trauerkundgebungen in ganz 

talien dauern fort, in vielen Städten ſind 

rauerflaggen ausgehängt, mehrere Gemeinderäthe 
beſchloſſen die Errichtung von Denkmälern zu Ehren 
des verſtorbenen Königs. — Das Parlament iſt 
auf den 16. Januar einberufen. — Die amtliche 
Zeitung veröffentlicht bie auß Italien und. den 
e. .. Dainese wis we.» v. u» 
Victor Emanuel hier eingetroffenen Beileibstele- 
gramme. (W. T.) 


Lond 10 8 te Nach U 
ondon, 10. Jan. Heute Nachmittag hielt 
Borthwick in St. James Hall eine Rebe 2 
die orien tali ſche Frage vor einer großen Ver⸗ 
ſammlung, an welcher auch viele Damen Theil 
nahmen. Den Vorſitz führte der Herzog von 
Southerland. Unter den Anweſenden bemerkte man 
den gering von Ted, die Grafen Abergavenn 

und Charlemont, Charles Ruſſel, Henry Wol 

und andere Mitglieder des Unterhauſes, mehrere 
Mitglieder des Oberhauſes und Montague Corry, 
Privatſecretär Lord Beacons fields. Die Rede 
Borthwick's war antiruſſiſch gehalten. Der Redner 
ſchloß dieſelbe, indem er hervorhob, es ſei die 
Pflicht der Regierung, ſolche Schritte zu thun, daß 
fie alle Intereſſen Englands, die etwa bedroht 
werden könnten, ſchützen könne. Der Herzog von 


Koſten aufgeſchoben, wenn nicht zurä f 
aufgegeben. Beiläufig ſei bemertt, 9 3 


* Auf der Brahe hat ſich geſte 
periodifä ein leihter Citpang eingefelt Men 
auf der Weichſel ift „an einzelnen Stellen, fo 
3. B. bei Kurzebrack, die Eisdecke vollſtändig ver⸗ 
ſchwunden. Von Dirſchau abwärts liegt ſie noch 
feſt. Von der Plehnendorfer Schleuſe wird heute 
Man mag es von einem gewiſſen Standpunkt, gemeldet: „In der Eisdecke keine Veränderung 
aus höchſt unbequem finden, thatſächlich iſt es nun 
einmal ſo, daß die große Maſſe in dem Fürſten 
Bismarck die Perſon nicht trennt von dem durch 
ihn Geſchaffenen Müßte der Kanzler aus ſeinem 
Amte ganz zurücktreten, obſchon er zu einer, wenn 
auch etwas modificirten Fortführung deſſelben bereit 
iſt, ſo würde damit dem Vertrauen auf die Lebens⸗ 
fähigkeit ſeiner Schöpfung bei der großen Maſſe 
der ſchwerſte Schlag verſetzt, den Beſtrebung en 
aller innern wie äußern Feinde des neuen 
deutſchen Reichs der größte Dienſt erwieſen wer⸗ 
den. Und dennoch ſoll die liberale Partei zu 
ſeinem Sturze mitwirken? Man I t, weil Fürft 
Bismarck reactionäre Pläne verfolge, darum ſei 
dies die Pflicht der liberalen Partei. Aber bis 
jezt hat man. bie ſchwere Heſchuleigung mur. mit 
man treibt mit dem Worte Reaction ein leicht⸗ 
fertiges Spiel. 

Von allen Seiten ſtürzt jetzt das Unglück auf 
die Türken ein. Im Balkan kämpft wider ſie 
außer Rußland deſſen beſter Alliirter, der Winter. 
Wie ſollten die Seibeks aus Syrien und Arabien, 
die Fellahs aus Aegypten, welche Schnee und Eis 
bisher nicht kannten, bei 18 Grad Kälte den abge⸗ 
härteten Ruſſen widerſtehen können? Die Serben 
haben das wichtige Niſch, die Montenegriner 
den von ihnen erſehnten Hafen Antivari gensmmen, 
die Griechen rühren ſich, bald wird Epirus 
und Theſſalien in Flammen ſtehen. Der 
Sultan ſucht ſich gegen den Unwillen der 
Muſelmänner mit dem alten Mittel zu helfen, 
er ſetzt einige Generale und Miniſter ab und 
andere ein und vermehrt ſo die Verwirrung. Das 
Großvezirat wird von Edhem auf Hamdi, der 
Oberbefehl in Afien von Mukhtar „dem Sieg⸗ 3 
reichen“ auf den noch unwiſſenderen Kurden Is⸗ Southerland ſprach Borthwick feinen Dank aus und 
mail übertragen, Suleiman wird befeitigt, nördlich] kritiſirte die Handlungen der ruſſiſchen Diplomatie 
des Balkans erhält der Kriegsminiſter Reuf den ſehr ſcharf, wobei er erklärte, Gladſtone und 
Oberbefehl, ſüdlich des Balkan Mehemed Ali, Ignatieff ſeien die hauptſächlichſten Agenten 
der im Laufe des Krieges dreimal vom Nuß lands. Er glaube, wenn die Regierung 
Commando abberufene. er Letztere ſoll] nicht durch die Oppoſition gehindert worden wäre, 
zugleich mit den Ruſſen verhandeln. Doch ſentſchloſſen zu handeln, hätte Rußland der Pforte 
dieſe nützen ihre jetzige vortreffliche militäriſche niemals den Krieg erklärt. — Die Kaiſerin von 
Lage aus, fie wollen keinen Waffenſtillſtand be⸗[Oeſterreich iſt heute früh an Bord der königlichen 
willigen, wenn nicht vorher die Friedens- Yacht „Alberta“ in Eaſt Cowes eingetroffen und 
präliminarien vereinbart find. Rußland's Be⸗ ſtattete der Königin Victoria in Osborne einen 
dingungen werden nicht leicht ſein, doch die Furcht, Beſuch ab. (W. T) 
die gehaßten Moskows in Adrianopel und! —. 11. Jan. Die Königin wird am 15. d. 
Konſtantinopel einziehen zu ſehen, wird manche einen Cabinetsrath in Osborne halten. (W. T) 
harte Pille ſchneller hinabgleiten laſſen. Vergebens — In Edinburg fand am Montag eine Ver ⸗ 
ſchaut jetzt der Türke nach der Hilfe des engli⸗ ſammlung von Abgeordneten von Vereinen und 

anderen der Errichtung einer päpſtlichen 


ſchen Löwen aus, deſſen Freundſchaft jo geringen | an! der 
Watz hat. ; Hierarchie in Schottland Abgeneigten ſtatt, 
welche beſchloß, Alles aufzubieten, um die Er⸗ 


— katholiſcher Biſchöfe für Schottland zu 
ern 


verhin b 
Türkei. 

Konſtantinopel, 10. Januar. In der De⸗ 
putirtenkammer ſprachen mehrere Redner für 
Einführung von Reformen im Gerichts⸗ und 
Verwaltungsweſen. — Der Regierungscommiſſar 
theilte mit, daß die Geſetzentwürfe über die 
Gensdarmerie und über die Gerichtshöfe fertig 
geſtellt ſeien und demnächſt vorgelegt werden 
würden. Die Deputirtenkammer hat beſchloſſen, 
die Regierung aufzufordern, fie möge den Gou⸗ 
verneuren in den Provinzen die nöthigen Weiſungen 
ertheilen, damit die im vergangenen Jahre votirten 
Geſetze durchgeführt werden. W. T.) 

Griechenland. 

Athen, 11. Jan. Der frühere Miniſterprä⸗ 
ſident Bulgaris iſt in Folge eines Schlaganfalls 
geſtorben. — Man glaubt, daß die Regierung 
die 1. Klaſſe der Reſerve, in einer Stärke von 
10 000 Mann, unter den Fahnen halten wird. 

Amerika. 

Newyork, 10. Januar. In einer Verſamm⸗ 
lung von Repräſentanten des Staates Newyork 
wurde eine Reſolution angenommen, in welcher die 


und vorgeſtern ſtarkes Schneetreiben, das 

wiederzukehren den Anſchein hat!“ Nach N 
f von der Elbinger Weichſel jugehenben Berichten 
gelang, u entfliehen, fielen. Außerdem ers is zur reg 


eutete Oberſt Grekoff 80 Transportwagen, 


Truppen vor. ajor Duchnowsky erſtürmte mit 
dem 2. Bataillon des 9. Infanterie⸗Regiments die 
Redoute „Adlerneſt“, wo ein Gebirgsgeſchütz und 
ein großer Vorrath von Patronen und anderer 
Munition gefunden wurde. Um 1 Uhr Nachmit⸗ 
tags hatten ſich die Hauptkräfte des Generals 
Rwegwij cel etre us wis Gulvuus Orrkuſſ's vers 
einigt und begannen die Verfolgung des in Uns 
ordnung ſüdwärts fliehenden Feindes. In Teke der 
und Kornar wurden große Proviantvorräthe und Zum Borfigenden des — — Seeamtes ift gleich ⸗ 
eine Anzahl Vieh erbeutet. Die Türken ließen in des Worfigenben des bi Halben, zum Vertreter 
den Befeſtigungen am Paß und auf der Straße Gerichtsbert 2x 7 r Seeamtes (bekanntlich Or. 
nach Teke über 300 Leichen, ungerechnet die bei calitäta Pichler S 55 ex Sue und Admi⸗ 
Kornar im Kampfe mit der Celonne Grekoff's ge“ beim Danziger Seramt ber 0 Co delle Capie 
fallene Mannſchaft. Der Verluſt der Ruſſen betrug t rvetten Capitün Arendt 
1 Offizier, 25 Mann todt, 1 Offizier, 26 Mann 
verwundet, 3 Mann vermißt. Mit welchen Schwie⸗ 
rigkeiten der Balkanübergang durch den Trajans⸗ 
paß verbunden war, geht u. A. auch daraus her 
vor, daß ein 9pfündiges Geſchütz auseinander⸗ 
zenommen und auf Schlitten gelegt wurde, 
die durch Compagnien des 9. Infanterie⸗Regi⸗ 
ments und 1 Solnie Koſaken den Berg hinaufge⸗ 
ſchleppt wurden, wobei eine Compagnie Sappeure 
voranging und einen Weg bahnte. Der Ueber⸗ 
gang auf der 12 Werſt langen Strecke dauerte 48 
Stunden. 


* Traject über die Weichſel. [Nach v 
Aushange auf dem hieſigen Wahahoſl 8 5 
winzk⸗ Marienwerder: bei Tag und 
ver Kahn und Prahm; Warlubien⸗Graudenz: 
zu Fuß über die Eisdecke bei Tag und Nacht: 
Eee de A 
1 rde für vie hi ’ 
berg errichteten beiden Secimier il buch 


einge der Oberpräſident beſtimmt worden. 


„Herrn Oberamtmann Bieler zu Bank. i 
Darzig ift ber Charakter als Amtsrath verliehen —— 


baftet; der Schuhmacher E. wegen Ur 
14 Obdachloſe, 5 Dirnen, 2 B 
Geſtoblen: dem Knecht S. vom an. Betrunkene. — 


Zur Berichtigung früherer Telegramme wird 
gemeldet, daß der Kampf bei der Brücke über den 
Jeker auf der Straße nach Sofia nicht am 2. d., 
ſondern am 3. d. ſtattgefunden hat und daß Sofia 
von unſeren Truppen nicht am 3. d., ſondern am 
4 d. beſetzt worden if. Suleiman Paſcha traf 
5 2055. 100 il Bey u 

. egab ſich am 1. d. na ilippopel. — \ ; \ 1 Uſache die 
Sn Sun e e. (ce rn unse na 
Drago al Dorf Gennichen durch . Melzergaſſe ein ſeidener Regenſchirm; anf ben did 

goner beſetzt. In Sofia hatten die Türken] chalerwege ein goldener Ring mit rothen Stei en 
gegen 1600 Schwerverwundete und Sterbende en Steinen. 
aurüdgelafien. General Gurko, welcher ohne 

rain von den Bergen heruntergeſtiegen war, ſah 
ſich hierdurch in eine ſehr ſchwierige Lage verſetzt. E 
— Die von dem General Dellinghauſen in 
pie u die ii eg er Colon» 
welche dieſe ene von aſchibozuls 3 
ſäubern ſollten, hatten am 7. d. del 4 bofte 1 die mit Ablehnung der prejectirten 
Tag hindurch Geplänkel mit dem Feinde, ver⸗ 
vo die 5 hugme er ee ae ee alt 
en dieſelben an und nahmen die daſelbſt vor⸗ſtarken Bela 
gefundenen Vorräthe mit. Der Verluſt der Unſrigen Delaftung ber Bürgerihaft muri, wie 
betrug 1 Oſſizier und 24 Soldaten verwundet und | A 
7 Soldaten todt. — Das Detachement des Oberſten 
Kraſſowsky zerſtörte die Telegraphenverbindung 
zwiſchen Starorjeka und Osmandazar. Eine 
fliegende Colonne dieſes Detachements wurde ab» 
geſandt, um die Verbindung zwiſchen Starorjeka 
und Kotel zu unterbrechen. — Das Detachement 
des Oberſt Schulgin beſetzte den Twarditza⸗ 
paß. Daſſelbe mußte ſich den Weg durch tiefen 
Schnee bahnen und die von den Türken zerſtörte 
Brücke wieder herſtellen. Von dem Oberſt Schulgin ] feſt 
abgeſandte Freiwillige fanden den Berg Baba von 
den Türken verlaſſen. Auf dem Berge Schwertinak 
trafen fie dagegen auf ein befeſtigtes kürkiſches 
Lager. Nachdem ſie dieſes in Alarm geſetzt hatten, 
kehrten ſie zu ihrem Detachement zurück. 


er Danzig, 12. Januar. 
ie vor einigen Tagen mitgetheilt wurde : h 
hat ſich in Folge der rezen Zufuhr mit der Wirte ee an kane Öewerbehetriche anſiedeln 


eventuelle Annahme der Bill über die Silber⸗Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn der Güterverkehr nat zauch ſchon die Frage angeregt 
auf dem biefigen Le Ahern Bapnbefs im ganz] more 19 Ging Nach dem Verbude von Liekan, 


währung gemißbilligt wird. W. T. nz Di „Neuteich ei : 5 
er 2 außerordentlicher Weile gefteigert. Es find jetz im beten Neuteich eine Buckefabrik aunzegen, welche 


N achriglen som 5 nge danyi 5 ae e 400 00% in einem Theil der am Elbing gelegenen Werke der 


N Waggonfabrik vortrefflich ſitni erwer 
Wien, 11. Jan. Telegramm der Preſſe beladen, zu rangiren ꝛc. Zur Bewältigung dieſes könnte, wie fie fo lac nic wacker in beben J 


Taler abgeſägt und di f ig 
an Stück Flag pe 8 und den Rand auf 


Deutſchland. 

N. Berlin, 11. Jan. Bei der fortgeſetzten 
Berathung des Ausführungsgeſetzes zum 
Gerichtsverfaſſungsgeſetz in der Commiſſion 
wurde die Vertretung der Amtsrichter dahin ge⸗ 
ordnet (5 17): „Mehrere Richter deſſelben Amts⸗ 
gerichts vertreten ſich wechſelſeitig in der von dem 
Präſidium des Landgerichts im Voraus feſtgeſtellten 
Reihenfolge. Die Vertreter der Amtsrichter durch 
Richter benachbarter Amtsgerichte kann im 
Voraus durch die 1 eee ange⸗ 
ordnet werden. Dieſe Vertretung umfaßt in 
ſtreitigen und nicht ſtreitigen Angelegenheiten die 
Fälle der factiſchen Verhinderung des zu ver⸗ 
tretenden Richters; bei rechtlicher Verhinderung 
deſſelben ſollen Übereinſtimmend mit dem Vorſchlage 
der Regierung in ſtreitigen Angelegenheiten die 
Beſtimmungen der Civilprozeßordnung (§ 36), 
bezw. der Strafprozeßordnung ($ 15) über die 
Subſtituirung eines andern Gerichts zur Ans 
wendung kommen. In nicht ſtreitigen Ange⸗ 
legenheiten kann ſowohl bei rechtlicher als ſactiſcher 
Verhinderung des Richters die einzelne Angelegen⸗ 
heit, wenn Zweckmäßigkeitsgründe dies rechtfertigen, 
von dem Oberlandesgericht einem andern Amts- 
gerichte zugewieſen werden. — Der § 20, welcher 
den Amtsgerichten im Bezirk des Appellations⸗ 
gericht Cöln die Notariatsgeſchäfte zu über⸗ 
tragen geſtattet, wurde geſtrichen, weil ein 
Bedürfnis zu einer Aenderung des gegenwärtigen 
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letzten Tagen tru 
In den letzten on, er man ja wieber 


i i aggen⸗ 
fabrik aufs Neue in Betrieb ſetzen zu können Mr 
Hoffnung in allerdings, wie die „Elb. Z.“ 2 Die 


tet, 
bas 


dürften. Der ganze Landſtrich von Elbing, über 
Spittelhof nach Güldenboden, überhaupt um den 
Drauſen herum würde vorzügliches Rübenland geben. 

— Un Stelle des verſtorbenen Landſchafts, 
directors der Weſtpreußiſchen Landſchaft 
(Departement Schueidemühl) Adolf v. Zychlinski iſt 
der bisberige Landſchaftsrath dieſes Departements, 
Nittergutsbeſitzer v. Leipziger zu Pietrunke, Kreis 
Kolmar, von den Landſchaftskreiſen — 1 und 
Kammin auf den am 7. d. Mts. zu Deutſch.Trone und 
Lopſens ſtattgebabten Kreistagen mit 111 gegen 16 
Stimmen gewäblt worden. 

Das im Kreise Cö ban belegene Gut Wicherts⸗ 
burg ift von ſeinem bisberigen Beſitzer, dem Rentier 
Wichert zu Graudenz, für den Preis von 183 000 4 
au den Oekonom Räſchke verkauft worden. 

— Die geſtern mitgetbeilte Nachricht über die Re ⸗ 
organiſation des Nachtwachweſens und die künftige] Pf 

tellung des Fabriken, Inſpectors Sack iſt aus Ver⸗ 
ſehen unter „Warlubien“ geſtellt worden. Die Nachricht 
bezog ſich auf Königsberg. 

Braundberg, 11. Jau. Die hieſige Handels- 
kammer hat für das Jahr 1878 den Kaufmann 
Pfaul zum Vorſitzenden und den Fabrikdirector T 
Müdenberger zum Schriftführer gewählt. Der Etat 
der Handelskammer wurde für das folgende Jahr in 
Einnahme und Ausgabe auf 342 K feſtgeſtellt. 


Telegramme der Danziger Jeitung. 
Konſtantinspel, 12. Jaunar. In ihrer 
Correſpondenz mit dem Großfürſten Nikolaus 
über bene worin das 
Verlangen, über die Friedenspräliminarien über- 
einzukommen, ausgedrückt iſt, hat die Pforte das 
Erſuchen ausgeſprochen, Rußland möge ihr die 
Bedingungen der Friedens präliminarien über 
mitteln. 


Silserrente 56½. Oeſterreichiſche Papierreute — Weizen loco iſt auch heute in reichlich fo flauer] 1000 Centner, Kündigungspreis 139 &, loco 184—151 
6 ungar iſche Schatbonds 35. EM. ungarische] Stimmung und obne Kaufluſt geweſen als geſtern, und A nach nalität, rufſiſcher 184—139 & ab Wahn bez., 
Schatdonds 2. Emiiüsn 90%. SR Peruaner 11ò.] waren Inhaber genöthigt, neuerdings 2 M für guten feiner neuer — M ab Bahn bez., inländiſcher 142 bi 
St nier 12½. — Wechſelnotirungen: Berlin 20,60 und feinen Weizen bis 5 K. er Tonne weniger als |147 A ab Bahn bez., hochfein inläudiſch — K ab 
autburg 3 Ionat 20,60, Frankfurt a. M. 20 60 geſtern für die Mittel⸗ und abfallenden Gattungen zu Zahn bez. 7 Januar 139% K bez, 772 
Wien 12,17. Paris 25,35. Petersburg 24%. — Blag- | nehmen, ohne daß die heutige Tageszufuhr geräumt] Febr. 139½ K bez., dar April⸗Mai 14144 142 M bez., 
discouto 2½ pi N werden konnte. Bezahlt iſt für Sommer⸗ 124—1298 e Mai, Juni 142—141% & bez., der Juni-Inli — & 
London, 11. Jun. Getreidemarkt. (Schluß 200, 204, 206 A, roth feucht 1248 195 K, bezogen bez. — Rübbl 9 100 Keile mit Faß, geründigt — Etr., 
bericht.) Wende Sufabren ſeit letztem Montag: | 1208 185 K., bunt und hellfarbig 113—1268 190 bis] Künbigungapreis — K, lece wit Faß 78,8 K., loco 
Weisen 3128), 0 em. Hafer 51980 Dtrd. — 206 ., heilbunt-123-1278 208-218 K, bochbunt obne Sch 72.3 K. er Jan. 72,3 A bez., Je Jan, Febr. 
Weizen geschaft dere Getreidearten flan, Preiſe glaſig 127133 220 231 K, weiß 1278 228 M 572,3 & bez., die Febr.⸗Mär; — A, er April⸗ Mai 
unverändert. — 4 Jan Froſt. 5 Tonne. Von ruſſiſchem Weizen ift auch heute eine nur 71.8 4 bez., Me Mai⸗Juni — 4 bez., Ne Sept. 
113 Bonbon.) . . Bankausweis. Totalreſerve unbedeutende Zufuhr geweſen, deshalb konnten dafür] October — A — Spirie % 10 00% & mit Faß, 
, mlauf 27 606 000, Vaarvorrath ſich die Preiſe etwas beſſer behaupten. Bezahlt wurde gekündigt 40 000 Liter, Künbigungspreid 49,5 A, Ne 
für ordinär 1118 163 K, abfallend beſetzt 117—1218 Jauuar 49 5 K bez, der Jauuar⸗Februar 49,5 4 
165—175 &., beſſeren 117-1215 180, 182, 183 KM., bezahlt, r April⸗ Mai 51,6—51.4 A bezahlt Par 
milde roth 1298 211 K, fein milde roth 1348 220 K.] Mai⸗Juni 51,3—51,6 A dez. der Juni⸗Juli 52.7— 
Senbomirca glafig 127/804 227 K., weiß beſetzt 133 52.6 K ben, Yer Juli⸗Auguft 53,7—53,6 M bez., . 
227 K, weiß 1278 245 K, fein weiß 129/308 250 .] Auguſt⸗Sept. 543 4 bez, oc ehne Faß 493 
due Tonne. Termine flau und billiger, April⸗ Mal] 2 bez. — PBetrolen : d 100 Kile mit Faß, 
214 4 Gd. Mai⸗Juni 215 M bezahlt, Juni⸗Juli] gekündigt — Ctr., Kündigungspreis — 4 ion 28,5 &, 
220 & Br. Reaulirungspreis 213 MR 7 Januar 26— 25,9 K bez., 7 Jau.⸗Febr. 26— 25,9 
Roggen loco Ich, inländifcher und unterpolniſcher & bez. Pr Febr.⸗Mürz 28 & bez. — Oelſaaten 7. 
: 1 134 K., 123/48 137% K., 123/58 | 1000 Kilo, Winter⸗Raps 310—330 A, Winter⸗Rübſen 
138% M, 1258 139 A, 126/7@ 140% K, 1278 310-325 „ — Weizenmehl inen. Sack er 100 Kilo 
142% K. ruſſiſcher 114/58 122%, M, 1178 127 A, loc Ne. 00 80½ 28% K, No. 0 28½—27½ K, 
117/88 127½ K. 1188 128 M, 119/208 125% M el 8. 0 bud 1 27— 26 4 — Roggenmehl inel. Sad 
Tonne. Alles nach Qualität bezahlt Termine, unters | zr 100 Kilo, gel. — Wr, Kündigungspreis — 
polniſcher April⸗Mai 140 M Br. Regnlirungspreis K, loco No. 0 22½ —20½ M, No. 0 und 1 19% 
130 4 — Gerfte loco ftill, große 1038 150 &, beſſere bis 18 A, Yr Jan. 19,70 4 bez. 9er Jan. 
1088 160 K, kleine 1008 128 K, 1068 135 &, feine 2 re - u: Pr Februar⸗März ii 
| bez., er rz⸗April 19,85 4 bez., 5 
120—127 M 7e Tonne, — Erbſen loco Mittel⸗ 123 A | Mai 19,95 A bez., Mai⸗Iuni — 4 — Pr 
Yr Tonne. — wer loco inländifcher 139 M Pr Tonne. 
: ommer⸗ 230 K., polniſch Winter Scgziffs⸗Liſte 
300 M er Tonne bezahlt. — Siedſalz, engl. Kochſalz Neufabhrwaſſer 11. Januar Wind: NO. 
4,5 4,75 K Seeſalz, hellrothes Torrevieja 5,75 A 8 St. Petrus, Gerlach, Leith, Kohlen. 
Alles r ½ Sack von 189 & frei ab Neufahrwaſſer. Geſegelt: Nero (SD.), Hornsby, Hull, Getreide 


S 


Wien, 12. Januar. Die — daß der] ſtaig erſte, unneränbert. — Petrolenmmarkt. und Güter. 
Waffenſtillſtand bereits abgeſchloſſen ſei, iſt e N Fadens 70 bez. Prodnctenmürkle 12. Jaunar. Wind WNW. 
unrichtig. . Mürz 29 Br., r September 81% Br. 9 es Köni ee Geſen De 05. Peer — 
VNermiſchtes. an tn asien mn 10 Rio voten ne Onelde)| caftle, Getreide. 55 Fu 


Berlin. Makart's großes Gemälde „Catharina 
Cornart“ if in den Beſitz der Nationalgalerie 
— 2 und hat feinen Platz an der oberen Qner⸗ 
wand des Treppenhanſes erhalten, jo daß es vom Podeſt 
der oberſten Treppe aus bequem in Augenſchein ge⸗ 
nommen werben kann. Wie die „Post“ aus autbeutiſcher 
Anelle erfährt, betrug der Kaufpreis 50 000 & 


Hörfen ⸗epeſchen der Danziger Jeitung. 
Die heute füllige Berliner Börſen⸗ 
Pepeſche war beim Stzluß des 
Nattes netz nicht eingetroffen. 


178 75, 1248 211,75, 124/58 216, 126/78 202,25. ee 2 Barken (darunter Britifb 


U ’ . 2 
rufſ. 1238 195 & bez., rot 123/48 ‚Thorn, 11. Januar. Waſſerſtand 2 Fuß 7 8. 
197 50, 1268 190,50, 155 8. 1271 200 5 195.35 Wind: NW. Wetter: klarer Sonnenſchein, Nachts war 


. Schneefall. 
1288 190, 128/9@ 189,50, 1298 207, 1818 211,75 Der Eisſtand auf der Weichſel ift unverändert. 


& bez. — Roggen Ar 1000 Kilo inländi 21 i 

126,20, 194/68 182,25, 190@ 186.25 A bey Trember| Akteorslsgiſche Depefühe vom II. Januar. 

% 11760, DDR 198,75 M ben, Januar 120 A E 

= Aberdeen. fi en 1,1% 

«HH ni ae Krane ||, Di ii 31 

j114275 zul), 114,6, 120, 13150 4 be. — Safer r 
* ilo loco 104, 120, bunt 108 K bez. — 115 ans [it e100 


good fair Oomra 5%, fair Broach 5% = 
Liverpool, 11. Jannar. [echten demarkt! 


226%. „ Imperials 8,07. Große ruſſiſche Eifenbabı 
218. Ruff cd Bob ner dit Pfand 112%. 55 


tersburg. 758,6 NNO leicht Schnee 10,0 


— 5 , baen 8 Central“ Bacifie 104 , Newverk central, 180 Ar 1000 Filz weiße 116,50, 120, 12225. i = 
H. (// ¼ N. ↄↄ ß ]., , fin Ka: | aan 
e t e Termin rnb. — Wezen er pr 1146, de, in Reg rien 107 Vance 5. 8285, 102, 108 en Ye Io „Keile Freu... 440 . ee 50%) 
, . , . >: 7280| RD, ME in.| 0 
1000 Kils 212 Br. 411 @b.— Roggen Jr Npril-Miai 40, G. Retzec, Minterweigen 10. Ar aba | Spiritus er 10000 Lin & ahne Web i en 775,0 Nm fill wolfig 09 
151 Br. 150 Ob., vr Mai, Juni 95. 1000 Keil 152% Paste (be) Baier See Muscensbad) von 5000 Liter und darübe loco 48% M be, Juen] Hamburg... 444. Ne leicht beiter — 5,0 
D nn | 770, Kaffee (Hi) 17%, Gimals (Marke Bio) |joy, A Br, 49 M &b., Gebr. D01 Sr, 8.4 Wi. Seirenlg,, [7099 NN fes ed. — 201% 
Nübel ruhig, loco —, Jr Mai der 900 8 74%. — Spiritus %, Speck (bert clait) 6% C. Getreibefracht 6% März 51% M Br., 51 a (6b. Fah 23 * Nenfahrwaſſer 765 | NND e 
F 40% der Banziger Bi Br, 52 4 Ob Mai-Iuni 52% M bez, Juni 84 4 Pais. 7954 N. 8 mäßig dd. — 7,617) 
r b ve 1000 een dis, ell gg fle u. Here, ie, Sr 5 n 8 ad zn ee [Tale 
41. — ig. Um . — Petroleum e Notirungen am 12. . tettin, 11. Jau. %r . 5 i eiter — 7,9 

Kr ee 1 7 Weizen loco niedriger, Ye Tonne von 2000 K %, „% Mai: Juni Dr . n e Rarlörube . . 772,5 NO ſchwach bebe — 8,4 } 


ruhig, Gtandarb white loco 11,40 Br., 11,20 Ed. er 


11,20 Gb., er Auguſt⸗Dezbr. 12,70 Sd. — — u. weiß 180-1841 240.360 A Br.) ; 13950 K. r Mai⸗Juni 139,00 4 — Hafer Vr Wiesbaden... 773,5 N mäßig wolken! — 73) 


: Froſt. ochbunt 128-1818 290.245 4 Br. Frühjahr — — Rüdi 100 Kilogr. Caſſel .. 274.0 NN leicht wolken! — 8.8 
Bremen, 11. Jan. (Schlußbericht) Petroleum. Felbunt 124.104 226-240 A Br. 172.25 4, jr Mpril-Mal 72.50 K — 8 München 769,1 W leicht bed. — 8,8 
Gtaubard white loco 11,55, Me Febr. 11,60, . but 128.1204 216-226 * B. J 168.250 47,50 K, Januar 47,60 K., Ya Ayril- Mal 60,10 zone BR 1143 NNW ſtil bed. — 8,414) 
Mürz 11,70. roh 120.1344 200 225 Br.] A bez. 4 — Beirolenm Ar Januar 12,75 K Die 2»ꝛ 36878 Wie mäßig e. — 0,8 
Frankfurt a. N., 11. Jag. Gerten, Socket rhei . 105 0 170 200 A Br. 1. gerlin, 11. Jannar. (Driginaiberiät v. . Faltin. Ba. 61 Sum dr ie 9% 
Grebitactien 188, Franzoſen 219, Goldrente 68%. Feſt. “ie Bi 3 us — 85 Die Erwartung über den Verlauf der Dinge im Orient 22 1 WNW ſtark beiter — 8,4150 


und matte weſtliche Notirungen legen die ulatio ) See rubig. ) See ruhig. ) Seegang leicht. 

labm und 1 e elt ea benen ) Nachm, Schuergenlöber. ) Schneeſchauer. ©) See 

Gebiete zu rechter Entwickelung kommen. Die in den unruhig, Nachts Schneefall. ) Seegang leicht. ) Etwas 

Nebel 2) Geſtern Nachmittags Schueefall. 10) Geſtern 

Schnee. 11) Dunftig, geſtern mehrfach Schnee. 2) Geſtern 
Tendenz nirgends berichtet werden kann und haben ſich] Schneegeſibber. 8 

Tann kaum verändert. Für Weizen ber Das Steigen des Barometers dauert, mit Aus⸗ 

ermine einige Deckungsfrage, welche zur | nahme Nordſchwedeus, allgemein fort und ift jetzt am 


12680. bunt e April⸗Mai 214 A 
„ r Mai⸗Juni 215 M bez., r Juni⸗Juli 
220 4 Br. 


. von 2000 K 
* 22 der den de elner 181.186 4 


Inland 
Ruſſiſcher 128—130 K. 
Regulirungspreis 1204 lieferbar 130 4. 


Regulirungspreis 126 bunt lieferbar 218 A 
4 e 


iew, l J (Bisinbcaurie) Wantsrrenie 14.0 
27,8. Geſterreichiſche Soldrente 74,70, Befeftigung beitrug und eine kleine Aufbeſſerung brachte. ſtärkſten über Norddentſchland und Ungarn. Gebr 


Ungarife Golbrente 9140, e e 8 rede A © rl Mal unterpolniſcher Im großen G g d uk i deus be 
N 137,50, Creditlooſe Auf Lieferung 7 Apri F Im großen Ganzen berrſcht bier aber die Anſicht, daß bober Late uf mit ſtillem ziemlich heiterem Wetter 
—.— — e 10 Creditactien 221,30, 140 4 Br. A ine 1108 Ru Friede zwiſchen den Oſtmächten einen 1 berrſcht anf dem Nordſeebecken und den britiſchen 
Sg 180. Lomb. Gitenbabn 77,00, Galtzier wire 5 Zi a = mo. Heine ae Dee 0 1 En behauptet. — 105 15 Jan 05 Ne 3 ausgedehnt 
1 N E 146 K, ruſſ. Futter⸗ = * } 0 0 ei kleinem Geſchäft eb 5 nuern Deutſchlands größtentheils zugenommen. 
6.25, Naschen, Sberberg 104,20, Barbub. 90.00, Rerbs Erbſen Io 7 Tonne von 2000 8 Mittels 123 A | ändert, wie Termine, welche jeder an m Mordoften Europe's in 2 A5 chlag der 


aber doch in feſter Stimmung verblieben. — Nüböl gui] Kälte eingetreten. In einem großen Theile Den 
behauptet, aber ohne Betheiligung. — Spiritus — lands bat geſtern oder in der Nacht Sgaeſan — 


i von den propucirenden Provinzen auf Sommer- gefunden. 
20,40 Gb. 4% M Peng. Eomtolibirte Stanz 5225 Termine augeboten und ſchließt einige Broschen Deutſche Seewarte. 
104,10 Gi. 2% Wet, Btaatd-Shulihent in, 


ger. Petroleum - — — — 
C 


— 230 Gb., 4 bo. de. 95.5 reiß 198 4A, Loco 185— f 3 
ſels 850% 58. Nialieniſche Rente Tit. Bombarden 88 ’ pre „ loc 228 & nach Qualität, gelb | „|| Dsrorirter 
dard. Prioritäten alte 9½. Romb., | 101,25 Br. 4 5 11 ſchleſiſcher und märkiſcher 195—206 K ab Sand n Tempe 5 a 
e . | Sanir Ana 2 ende Bere — le eee wor an one 
Mies de 187 5 uſſen de 18 5 er F 1878. er any N 4, 11 4 33987 | — 7 
537%. Türkiſcht Anleihe de 1865 9%. dea Türken be 8 er e de und feucht] Mai,Juni 206. 206% . bez., er Junk, Juli] 12 8 339,4) — 13 Fr fürn 8 
18: — 5 Baeinigte Staaten 7. 1885 —. c Ber, i i 208209 4 bez. — Roggen 27 1000 Kilo, getünd.| 12 33973 — 18 NNW. ſtemi 5 bewöltt 


Berliner Fondsbörſe vom 11. Januar 1878. 


„ Sti i im Vorjahre) recht feſt, ſpäter schwächer.] auch ſtärkere Verkäufe von Caſſawaare. Auswärtige] ſchwüchere Haltung bemerkbar. Bankacti 

Oh ap, Sm Di beige Dede matt, aA arten -P. é ] /// ae mg u, Shane. 
genau 1 i A Feſtigkeit und regen Verkehres. Dion j 1 aber ſtill. Montanwerthe fanden etwas f 

enüber eine gewiſſe Abſchwüchung Feſtigkei ; Galizier behaupteten folls nicht voll behaupten. Nur ruſſiſche Werſbe waren achtung. Biel mehr Be 
gangenen Tagen geg Markt hielt ſich übrigens im ſich indeß nur wenig verändert. f. 5 N len] leb f achtung. Vielfach handelte man Ruſſiſche Noten auf 
demerkbar. Der große ir: ; „ſich in ihrer bisherigen Beliebtheit. ür die localen lebhaft und fteigend, und es zeichnete ſich beſonders | Beit und bedangen dieſelben r Febr. 210 — 
Allgemeinen durchaus feſt. 45 ae ar” 1) ecnlationseffecten war die Stimmung wenig BR Fond Anleihe in bier 5 7 aus. Preußiſche er März 211210 der höcfte Cours — Yan 
Intionspapiere änderte, b “ im Allgemeinen die Bisconto⸗Commanditantheile wurden zwar A . 8 und andere deutſche Staatspaptere unbelebt | bewilligt, zu 210 blieben Nehmer. 
Schwankungen aufzuweiſen haben, i 0 Creditactien lebbaft um eſetzt, dieſelben fanden jedoch nur zu rück] und wenig verändert. Einheimiſche Prioritäten feſt 
Potirungen nur wenig. Oeſterreichiſche BERN gute] qüngigem Courſe Abnehmer. Nicht nur waltete ein und lebhaft. Ausländische Brioritäten ſchwächer Auch + Hinten vom Staate arantist. 
recht belebt, Frauzoſen anfänglich auf die ſcheind . ſtürkeres ſpeculatives Angebot vor, ſondern es drückten auf dem Ciſenbahn⸗Mctien⸗Markte machte ſich eine 
* — nn 


Mehreinnabme (der Ausweis umfaßt einen Berries NETTE 


10 70 W. 1876 Biv.isro 
urn. 5 | 62, balls embu [174,50 11 (Ehen 115 9% Do. de, cab | 5 | 63,80] Disc.-Gommans. | 108,75 4 | Ber 
Deutſche Fonds Hupotbeten-Pfendbr 25 un. 5 177,75 Be — 0 t-nſterburg 17,25] 0 Kunzar. Nordeßt. 5 55,25 | Sew. Ar. Scher 1 0 Em ee 

Confolidirte Anl. 40104, Unt. p. Pr g 101: 96 de. Stieal. 6. Anl. 5 150,50] ven- m- Mad. 75,70 8% dos. Str. — 4 Singer. Oftbahn 5 53,50] Int. Handelsgeſ — Dortm. Union ad. 4.20 0 
br. 4 | 94,90] ver- Crw. Hun- PP 00.7 de. eum M-1Ö 5 1⁴⁸ 75 Serlin-Stettin 06,40 810 ar- Stra ger. 54 3¼½ Breft⸗Gralewo 69 Adnigsb. Ber.. 83,25 5% Ane. u. Bauten. | 67,80 2 
Sue - SGI. 2.92.75 end, Bb. Gr. Yb. 5 |1 Ehe 1866 5 12 rale be- Fb. 6050| 6 5 Se. 12,25 0 | Sbert-Aiew r. b | 82,40 | Neining. Creoite.] 72 2 | Stolberg, Bint 16,60! — 
br. em-. 1056 N d. de. 5 10020 Auf. Bod. Erd. xp · 6 | 75,75 abi Nb. 877,50 5] oreſt-Grajewe 34,10 @ | Faurztabertes 5 | 82,40 | Nerdpcutſeevant | 184 8 |. er. 79,50 — 
Deusjäeneinsm. | 4 95 undd. do. 100, F. Central de! ie an | 0 Sub- Klen 52 a ern 8 92 Och rc An. — 1½ Beirte-garte 750 — 
Bandich. S.-Ufbeor. 4 94,75] Pan. Ovp.-Wfobr. 5 106 N 8 64 1 7 er | — 8 IWatisier 05 7 I Wogco-Riäſan 5 | 98 Brb-Boden-Ered. | 96 8 We 7 ar: Nee 
mtyerußi Ber, 36, 83,50] Sete. Prüm. Pv. 5 S0 bel. pb. GR. 4 5590 gal Seran- Cub. 12 D festtharebahn 43,20 6 te bee-Smolenst 5 | 83,75 Pr. Cent. Od. Er. 116,80 9% auimerdam d. 11. Jan 

„ » 191.78 K 0 41 98,50 N a, u. 8 101,5 de. dp. 88,50 D 6080| % eee agen 143 sa une Nr 

D. ‘ x S 6er ; 1 Luttich Simbu 18 +Njäjen-Roglom . 8. 1, 
e d e i t Nee dne, 108 . gen 79 © er dean, | „ eee reren fen een 

do. do 2 . 10 5 : 75 + do. Rorbiwifib. ‚ RE FERIEN . . 

. 0 a en zus m 15 1250 ge 1050 8] de. Lit Pig 84 | Bank und Juduftrienetien, | Stett. Matterdant| 90 0 7 
Wolmih: neue do. 4 94,40 Oeſterr. Golbrente 63,60] Stalteniſche Rente : 490 do. St.- Vr 103.75 8 J. Kaden 37, 40 4% Div. 1676 Ber El. Qulstorp 0 20 0 1 
ehren bitt. 56 82,60 gehen. bar na 63,90] de. Taba aer 102,75 magbeh.- Gutem. 66,50 % Kanünier 20,50 0 Imertiner want 8,50 0 genen . Celan 6150 5 fie 

de. vs. 45,60 de. Silber-Rente 7 do. Kabatt- bl. 2 B. . 5 1 n | 5 [Sat. Mantoerein 58 0 J PR 8870086 7. 

vo do. 4101 do. Looſe 1854 7.50 JFramöfiſche Rente 169 9 0. 79,50 5 [ "uf. Staaten, 111,25 | 6,95] Berl. GaflenBer. 148 10% Bauverein Paſſage 18 15 —— 

d li. Se. | 1108,90] 5. Crcb.- Av. 18560292, 0 Hand- Ort. f. 394 Malut- Ludwig, “ Sidbſterr. Lomb. — Berl. Com. (Ste.) 2% Verl. Bu- -t. 105 ar 

— v0. 44 100,80 yo. Lese v. 1860 5 107, 25 uumäniſche Unleibe | H = Münſt. Enſch. St. B. 96,50 4 Samen. union. ı 6,40 Verl. Handels-. 7 6 furl. Central tcaße 14 ae 4. 

de. wm 4 — 5e. Loose v. 186 * — * v. 1865 2 „0 Riederſchl.-Märk. 17.50 6 vo. Weib, 16,60 | Is) Wert. Wecslerbt. 8 © | Deutjge Baugeſ. 60 0 u 

>, de. 4.93 f ungar. Eiſenb.-An.] , 1 Tür. . an 8 5 a 34.50 1% wertsewtsien 154 6 Brest. Discontod. 59 4 | do. Eiſub B.-. 7,40 = Sorten 

do. do. n. G. 44.100,90] Angariſche Boote 147 — g 777VGGSSVꝗ—᷑ k.. [RSEAEN FReReE 4.75 0 | vo. Neis -Cont. 65,0 ] gursten 
ben. Beten. 1 | 95,40] be. Gde. 11.6 | 9) z oe Oberſcl. Am 9. 112,25 9% Huslinhiige Prieritäta, Stb. l. Jud. . n 68 dl. v. Omnibus. 98,5 7 | Goneions 
Weide de: [4 | 95,20] Kufſ-Ggl. Anl. 18225 76,25] Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm- At. u. 32 0 bligatiomen. Hanz. Wankver. Ag 25 © tr. F. . Baumat. 4, 7% 0, Erantz- Et. 16.20 
Prunk: do: 4 8,40 be, bo. Url. 1889 — Prioritäts⸗Actien. Onpreußz. Südbahn 8475 5. Setter San 49,30] Dansigerßrivats. 106,50 7 Verl. Na. Fabr. 6 Aperlals br. 500 G ( — 
Wed. Dr. 1660 4 120 bo. 20. Anl. 186915 78,70 1689 1 de. gte. 93.40 67/8 taaean-Oberba. 59.70 | Darmf. Sant 104,50 $ ImösiertMeisint.| - 8 0% Sasar 186 
Weyer. Fes l. 4 [121,50] be. be. von 1870)8 84 | uc 1140 ga | e Dean. 10.50 8% rang. mu. | 98,78 Deng. am 84,75 | 5 mene, — Terabe Dankıoren = 
— ̃ ̃ 8340| 25. vo. von 1srıl5 | 79,80] Berstia-ERk. 4 4 a t. n. 109,75 Til boeh. Stan. 828,75 Dull Want 91.90 3 [Veldcer en? — Want. Bartusten = 
— ER r-. 3/109, 40 do. Do. von 1872 5 | 79,80] Verlin-Anbalt 920 n Nbeiniſche 890 9 Stb. v. Bomb.) 233 Oetſcz. Efl. u. W. 106,75 | 7 | röniesbg-Bulten| 5 Henerreichiſche Bantu. 170,20 
due 0c. Boni |8 [173 | de. do. von 16720 79,90] Berlin Brenn? 6 Abeln. Nabe 17 % Sedk. 5% Out 177,75 Pentsemeis- : 156,50 8 % Wilhelm hütte 86 6 de. ilbenguißen |. 176 
Arbe Ur-. 3/170,80] de. ef. Ol. 1878.) 73,25 a 25 0 — 100.75 4% r. Barbie 72,50 Wee Ae. 14.50 0 (tec Künb. . 25 9 Amine Beustuoten 208,65 


Uebe best ld 186,50 s. V. be. 1877. b 77,50 


aturſorſchende Geſellſcaft. 
3 ide 16. NN 


Abends Frauengaſſe 26. 
I. Ordentliche Sitzung. 
err Oberlehrer Momber: 
1. „Ueber die Beſtimmung der horizo na⸗ 
len Intenſität des Erdmagnetismus“ 
2, „Ueber das Problem der Gelenk Gerad⸗ 
führung eines Punktes.“ 
Herr Dr. Lissauer: „Uber eine 
um Druck geeignete Abhandlung des 
Au. Where bentliche Ctgung 
Außerordentliche ung. 8 
31860 Er — 2 
8 222 ——— 
Krüger Restaurant 
Heiligegeiſtgaſſe 32 


Yente Abend Eröſenpürse mit Eisbein 
u. Sauerkohl, wozu freumdl. eingelad. wird. 


Breiceligiöfe Gemeinde. 
Sonntag, den 13. Januar, Bormitt. 10 Uhr 
im Gewerbehauſe, Predigt Hr. Prediger 
Röckner. 
eute Mittag 12 Ußr Wurden wir durch 
die Geburt einer kräftigen Tochter 
erfreut. (3117 
Chriſtburg, den 11. Januar 1878. 
©, Heymann u. Frau. 
8 4 Uhr entſchlief ſanft meine 
innig geliebte Gattin, Mutter, Tochter, 
unſere gute Schweſter Marle Senger 
be von Lübtow-Entler. Dieſes ſtatt 
eſonderer Meldung. (3156 
Danzig, den 12. Jannar 1878. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Vorſchuß⸗Verein zu 
Danzig. 


Eingetragene Genoſſenſchaft. 
Die Genoſſenſchaft verzinſt die bei ihr 


Preis je nach der Ausſtattung Wöchentliche Abzahlungen 


von M. 85 An. von M. 2 An. 


Ane oder nicht zweck entsprechende Maschlnen aller Systeme werden einge- 
0 tausoht und in Zahlung verrechnet. a 

Jede Original⸗Singer⸗Maſchine trägt die hier abgebildete Handelsmarke, ſowie auf dem 

Maſchinenarm die volle Firma: The Singer Manufacturing Co. und iſt von einem mit meiner Unterſchrift 

„G. Neidlinger“ verſehenen Garantieſchein (Certificat) begleitet; alle ſonſt unter dem Namen „Singer“ ausge⸗ 

botenen Maſchinen find nachgemachte. 

Die General- Agentur der Singer Manufaoturing Oo. für Nord- und Mittel-Europa. 


G. Neidlinger, Langgasse No. 44. 
Friſche Dotterkuchen, 


dinger s Oriqnal-Nähmaschinen 


die Zinſen vom Tage der Einzahlung bis 
zum Tage der Abhebung berechnet. 

Die ſonſtigen, in Bezug auf Depoſiten 
und Spareinlagen geltenden Beſtimmungen 
ſind in ee Comtoir, Langenmarkt No. 1, 
gratis zu haben. 

Der Vorſtand. (2940 

W. Radewald. E. Doubberok. 

sner. 


Große Auction 


Langenmarkt 20, neben 
Hötel du Nord. 


We den 14. Januar c., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr und Nachmittags von 
2 Uhr ab, event. auch folgende Tage, werde 
ich am . Orte im Auftrage des 
Verwalters folgende aus Concurſen ſtam⸗ 
mende Waaren 

ca. 6000 Regenſchirme in Seide u. Zanella 

in beliebiger Stückzahl, 
» 4000 Meter Sommer u. Winter⸗ 


Filz und Sammet-Hüte (eganter Schlitten 


i ſowie Blumen, Coiffüren und Sträufe (ganz neue Sachen) werden bis r Julius Hybbeneth, 
. 130381) Fleiſchergaſſe 21. 
| Nur vorſchriftsmßige 


Hunde-Maulförbe 


empf. in allen Größen die Drahtw.⸗Fabr. v. 
j errmann Sohultz, 
3031) Hiundegaſſe 62. —_ 
1 gro er antiker, reichgeſchnitzter Fen⸗ 
er kopf, iſt Pfefferſtadt 30 zu verkaufen. 
Näh. Vorſtädt. Graben 28 b. L. Grosse. 
2 tüchti ze Materſaliſten finden bei be: 
ſcheidenen Anſprüchen u. g. Zeug⸗ 
niſſen ſofort Stellung durch 
M. Matthiesen, Ketterhagergaſſe 1. 
eine perfekte, ältere Wirthin, die mit der 
„Kochkanſt, Federviehzucht u. f. Bäckerei 
vollſtäudig vertrant iſt, ſucht ein Engagement. 
Adr. mit Angabe d. Gehalts ſind zu richten 
a. Fr. v. Wnuk i. Schlochau W. Pr Daſelbſt 


find auch nähere Erkundigungen einzuziehen. 


ich 


eingeri 


. og (K. —.— —.— 25. = EEE SEE . as ) es 
mi ei einer ſechsmonatlichen 7 R x Spy 

Kündigung, friſche Leinkuchen, = 5.8 5 5 

„ 4 7 90 dreimonatlichen Agenet Fabr iter, offerirt die 8 3 ei = 

Kündigung, a ühl S ee 

„ E u» vierzehntägigen Danziger Oelmühle. = 2 

ündigung i i i Petſchow & Co. (2796| ., HSE 85 

., ferner, Spareinlagen (uur bis K. 150) Eine Auswahl garnirter Eine reiche Auswahl * S2 2 — 

wit 3½ „ ohne Kündigung und werden — 8 2 — 0 — 

g 3 332 

2 85 © 

— 5 — 

* © 


mpf. fein der Nenzeit enſprech 


* 

au) 30 = Kinder 2 8245 1 85 

Frisdrich-Wiſhelm⸗ 
Sohützenhaus. 


Sonntag, den 13. Januar. 


Großes 


VAU SHALL 


Langgarten 31 (früher Selonke.) 


Buckskins, ALL re Erkundigungen 
350 Dieter ſchwarze feine Bude, | & Sonntag, den 13. Januar: Eile, 1 DE Jahre, 77 — EN N 2 

ins, * > L D . * 5 
1 i = im feinen Haufe für alles (3124 3 0 2 SER 
. Grand Ball. a [in Keen Sa Hr ll Gene , Un T. 

deuripſe, ES 0 ine Ladenmamſell, die im Wurſtgeſchäft! Entree wie gewöhnlich. Anfang 6 Uhr. 
„2000 Meter ſchwarze Woll⸗ aa MRpmiag, ben 14. Januar: = 8 8 3 pal Hei en 15 31440 H. Laudenbach. 

Cachemirs, 2 © 1 B I . Hardegen, Heil Geiſtgaſſe 100. . 
» 8000 Meter engl Mix⸗Courts, ie ine feine gut ausſehende Dame, die in — 

) N ie m a . E nd verbunden m. Reſtauration Stadt Theater. 


200 Stück Zwirngardinen, 


einige franzöſiſche Long⸗Chales, : geweſen, empf für ähnliche Stellen Sonntag, den 13. Jauuar. (Abonn, susp.) 
ieh e verfeigern, wann HU] ng wohne ne — eee J. Harbegen, Heil. Geiftgaffe 100. Bench fie bie Benofenichaft . 
U einlade. — 8 * H 
i 1 i ie⸗ ff 7 1. O „ i 
RR Ani po beſonders auf die Carl Goldweid, 2 ſein möb!. immer, ber d en N. da get 
4 — — Bnh[umo#-Ferniin werde 92 03 Ar 2691) Fuhr herr. durch Entree verbund. Burſchen ⸗ — N a tett au 
uction anzeigen. Friſchen gelaß, find zum 1. Febrnar zu en re tg 


vermiethen. 1. Damm 18 


1 Bir ER BETEN EWIER., 


A. Collet, Auctionator. 


Auction 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 82, 


(Gewerbehaus). 


Mittwoch, den 16. Jannar er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich am angegebenen 
Orte für Rechnung wen es angeht: 

2 elegante Pfeilerſpiegel in Gold⸗ 
rahmen mit Conſoltiſchen und weißen 
Marmorplatten, Glas ca. 50 em. breit 
und 232 cm. hoch, 1 feiner Cigarren⸗ 
ſchrank auf Tiſch ruhend, 43 hoch 
mit reichen Beſchlägen, 1 Japaneſiſcher 
Schmuckſchrank, 1 Japaneſiſcher Tiſch 
mit Perlmutterauslegung, 1 Oelge⸗ 


Einige herrſch. Wohnungen 
beſtehend aus 4 Stuben, Speiſe⸗ u. Mädchen⸗ 
kammer mit allem Zubehör ſind noch Lang⸗ 


garten 11 zu haben. Näheres Frauengaſſe 11. 


Hamb. Uauchfleiſch i . einer Form⸗Auswah Haben. 0 
empfiehlt von 80 Sick. ange Kaufmänniſcher Verein. 
Jagt Langenmarkt nommen⸗ (8131 F Mittwoch, den 16. d. Mis. Geſchäftliche 
J. Fast. No. 3334. 5 8. Abramowsky. 5 Müttbeilangen, — Vorlefung eines Mitglieves 
Pauillee nme: Kaufmänniſcher Verein. 
En g . Sonnabend, den 23. Februar cr.: 
wieder in guter Qualität N 


in guter O 711 Maskenball 
und offerire ſelbige billigſt. (7126 8 in den Räumen des Schützenhauſes. 
Albert Neumann. 


Gartenbau⸗Verein. 


erren Krenn (Walther), Kaps (David), 
* (Hans Sachs). 15 Welz 
aus - der „Walküre“ 5 R 
agner, geſungen von Herrn Martin 
(Wotan. 22 Sieamunds iebeslied aus 
der „Walküre“ von R. Wagner, ge⸗ 
. 84 von Herrn Mayr (Siegmund). 
5. Geſang der 3 Rheintöchter aus der 
„Götterdämmerung“ von R. Wagner, 
eſungen von Frl. Amann (Woglinde), 
agen 8 Koch (Flosbilde). 
aiſermarſch von R. Wagner mit der 
Schlußhymne auf Kaiſer Wilhelm, ge⸗ 
ungen vom r Solo- und Gbor⸗ 
Perſonal. Hierauf: Der Jongleur. 
Kali mit Gefang in 3 Acten von 
mil Pohl, Muſik von Conradi. 
Montag, den 14. Januar. (5. Abonn. No. 10 
um letzten Male: Iphigenſa au 
auris. Große Oper in 4 Aeten 


ſtrachan. Caviar, 


Waſchen we den bei 


mälde (Madonna), 1 Oelgemälde 5 8 0 off des ee 
aan lische len a 3 3 7 nr on ; 11! Montag den 14. d. Mts. Abends 7 Uhr uf dor Find 1 n 
einſtes eugliſche 1 ö N 1 a Dienftag, 15. Januar. (65. . 
Been mit 2 Kelchgläſern, ſehr Sämmtliche geometriſche Arbeiten, als Auf⸗ General-derfanmlung lipfener. Dramatiſche BER 


zur Wäſche 


befördern 


Frauengaſſe 26. 
agesordunun : 
Nachwahl für den 2. Vorſitzenden. 
. Mitglieder: Aufnahme. 
. Vorlegung des Etats per 1878. 
. Berathung über das Stift ingsfeſt. 
Sensen über eine diesjährige 
erbſt⸗Ausſtellung. 

9 200 dir Herrn Schondorft 
über: Cultur und Aufzählung 
derjenigen Palmen⸗Arten, welche 

ch für Zimmer ⸗Cultur eignen. 


Der Vorſtand 


| Restaurant Punschke 


Jopengaſſe 20 vis 4 vis der Pfarrkirche. 
Mittagstiſch von 12—2 Uhr, auch 
außer dem Hauſe 
4 la Carte zu jeder Tageszeit. 
eee Unterhöhler Lager⸗ 
ier Glas 15 2. 


1 bocheleg. neues Billard p. Std. 60 


5 Acten von Friedrich Halm. 


Wiihelm-Theater. 
Lauggarten 31, 
Sonntag, den 13. Jannar 1878: 


„Große 
brillante Vorſtellung. 


Auftreten ſämmtlicher neu engagirten 
itglieder. 
Auftreten der 10 Chanſonnetten und Gänge 
Aalen; Feu, Abelp hi, Echbn, Wirk, 
Otto, Geſchwiſter Peretti, de Bleicken, 
Lilly, le Blank und Maſotta. 
Gaftſpiel des Mr. Antenlo, Profeſſor der 
Höheren Gymnaſtik, 
mit ſeiner aus 8 Perſonen (5 Damen und 
8 Herren) beſtehenden Geſellſchaſt. EM 
Auftreten der 4 Geſangs Komiker Frunlein 
Bilmaro, Herren Otto, v. Brandesky 
2 und Hirſchberg, 
Gaftiviel des engliſchen Duettiſten⸗Paares 
Mr. William Heath und Miss Lily 


nahme von Gütern, Parzellirungen, Grenz⸗ 
regulirungen, ſowie Nivellements, Drainagen 


werd ll ausgeführt d a 5 
0 ler, e. Ya ler Deituefier, Retzlaff & pfahlmer. ® 


Dr 
311¹¹ Danzig, Breitgaſſe 127. Reue Yagond zur gefälligen 
Anſicht. 


Eu 
A * 2 S2 ä 


Durch Vergrößerung meiner Klempner⸗ A En 
Ben at N Conſtruc⸗] Ein ſich gut verzinſendes 
ion bin ich heute in der Lage üft 
Bierluftdruck er Apparate uf olldesGeſchäftshans 
billigſt herzuſtellen und werde daher jeder 4 bis 5000 % Anzahlung für einen mäßigen 
Concurrenz die Spitze bieten. Schon über] Preis zu verkaufen. 

400 große Apparate ſind in Thätigkeit. Adr. u. 3067 in der Exped. erbeten. 


Emil K. Baus, |6nfhansverkauf in Zoppot. 


Mein Grundſtück in Zoppot, beſtehend 
Ir. Gerbergaſſe 7, aus "Gaftwirtbichaft, Malene gef 

; haft, Materialgeihäft und 

3052) Werkſtatt: III. Damm 17. . Fenice ich ſogleich zu ver⸗ 


Eine große Deſtillation n „ merten, Kine 
und Liqneur-Fabrit Eine Gaſtwir thſchaft 


reich geſchliffen, 2 — St 3 
en, am · 


S re 


neſiſche Taſſen und Schalen mit Deckeln, 

1 Kronleuchter, 2 dreiarmige engl. 

plattirte Leuchter und 4 einzelne 
Leuchter ꝛc. ; 2 

gegen baare Zahlung verſteigern, wozu einlabe, 

Dieſe Gegenſtände befinden ſich in meinem 

Büreau Hundegaſſe No. 43 und können ſchon 

jetzt täglich in Augenſchein Auction werden. 


C. B. Wilda, Auctionator. 


Frischen 
Kopf- Salat, 
Italien. Blumenkohl, 


7 11 ; 5 Jaksen 
\ t den neueſten Apparaten, im vollſten Be ten R n ’ 
Französ. Prünellen, se 16 , Her tler e Heute Sonnabend d Geschw. Brtrareriacn 
Italien. Maronen, ein Holzgeſchäft mit. kee ee Wurſtpickuick. e ne er 
Meraner Dampfſchneidemaſchinen, Müberes du And ». Künſtler⸗Enſemble“ vollftändig gewor⸗ 
Rosmarin-Aepfel beide in beſtem banlichen Stande, mit aus. Frederik nder sen b den, und kann ich mit Ratz behaupten, daß 
7 gebreiteter Kundschaft, in allen Theilen höchft | 3164) Langenmarkt 21. Selbſtgefertigte die größten Anſprüche Be 14 0 rten Bus 
Edel-Rothe do rentabel, find Umſtände halber vortheilhaft r I TG Bf t⸗ D 0 b erwurſt ungen betet . te. Theaters) 
IA dab ee, Kühe Ein Grundſtück ut: und de e 


enj. Bernstein, | auf dem Kohleumarkte, 


Ibertvereind « Lotterie in Dresden 
Alb Dauptgew inn 30000 dk, Biehung 11. 


Borsdorfer do. 


empfiehlt 2919 = 7 örſe. beſte Geſchäftslage, mit bedeutender Tieſe, 4 
* 15). Langgaſſe 7 oder am der Börje 2 — 25 oder an der Börfe roßem Ladenlokal und fonftigen Räumlich. Julius Frank. Fröbel ae Senats gratis - 
6 A 1. Eine Münzſammlung n iR anderer Unternehmen Inegen fofer r Ziehung 12. Mirz. Locſe as .. 
0 0 Mor 0 2 5 3 ß Izu verkaufen und nach Vereinbarung zu bes Schieswig⸗Holſteiner Lotterie, 2. Klaſſ 
mit vielen höchſt jeltenen Exemplaren ist] ziehen. Hypotheken unkündbar. iheres Ziehung 16. Januar, Looſe aa 25 . 


Langgasse 4. (8129 


n Kclier 
für künſtl. Zähne, 
Plombiren und Reinigen der Zähne, be⸗ 1 l 
findet ſich jetzt Heilige Geiſtgaſſe 99. Trauthan in Marienwerder. 


verkäuflich. Kaufliebhaber belieben ihre] Laſtadie 11 d feiffer. ( 
Adreſſe unter X. I. Sohenftein 0. / Gr. T ee Herrn "Biel 3060 
31 


poftlagernd abzugeben, 5120 Mafſſchafe (Mütter 


Ein Seihäfisisenl und Sammel) 


mit Wohnung, am Markt, hat zu vermieth.|ftehen zum Verkauf Dom. Lindenhof per 
(3158 Schöneck. (2972 3143) 


An meinem ſchon angefangenen 


Tanzunterricht 
können noch Herren und Damen Thei 


nehmen. Alles Nähere Fleiſchergaſſe 34. 
E, Jachmann. 


nur in geringer Zahl, bei (416 
Th. Bertiing: Gerberg. 2. 


r ————— — Sun 
Verantwortlicher Redacteur H. Röckne 
ck und Verlag von A. 5. Rafemasıg 


in Danzig. 


a * 


